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Jetzt kommt der Frühling
Der Nektar schmeckt schon – kein Wunder bei den
duftenden Blüten. Oliver Schoenfeld hat diesen „flie-
gendenAugenblick“ imPark an der Rekener Straße ge-
genüber von Lidl festgehalten. Das Wochenende ver-
spricht viel Sonne. Samstag soll es in Coesfeld aber
nachts noch frieren – Sonntag dann bis zu 17 Grad
warm werden.

ZITAT

„Wer weiß schon, was in einem halben Jahr ist.“
Uwe Tschiskale vom Hotel am Münstertor zum Rauchverbot.
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Versammlung des Seniorennetzwerks
COESFELD. Das Senioren-
NetzwerkCoesfeld e.V.
lädt ein zur Jahreshaupt-
versammlung am
Dienstag (11.3.) um 15
Uhr im St. Lamberti
Pfarrheim. Neben Vor-
standswahlenerfolgen
im Ausblick auf 2014 In-
formationen darüber,
wie sich das Senioren-
Netzwerk in die Zu-
kunftsgestaltung der

Stadt einbinden kann.
Dabei geht es insbeson-
dere um die Gestal-
tung von Bahnhof und
Schlosspark. Als Gast
berichtet Fachbereichs-
leiter Bernd Kasischke
über sich, seineAufgaben
und Vorhaben bei der
Stadt. Gäste sind will-
kommen und für Kaf-
fee und Kuchen ist auch
gesorgt.

Coesfeld
„Umsatzeinbußen von 20 Prozent“

Etwasmehr als ein dreiviertel Jahr nach Einführung belastet das Rauchverbot weiterhin die Gastronomie

Von Daniel Peters

COESFELD. „Ich halte die Stel-
lung“, sagt Josef Mersmann,
Inhaber des Jakobihofs –
trotz geschätzten Umsatz-
einbußen von rund 20 Pro-
zent. Etwas mehr als ein
dreiviertel Jahr ist seit der
Einführung des strikten
Rauchverbots in NRW ver-
gangen. Nach wie vor äch-
zen die Wirte unter der Last
des Gesetzes. Mersmann hat
dabei noch den großen Vor-
teil, dass er Eigentümer sei-
ner Kneipe ist. „Wenn ich
Pacht zahlen müsste, hätte
ich Probleme. Ich könnte
zwar weiter existieren, aber
nicht mehr mit den Leuten,
die für mich arbeiten.“ Dann
müsste er den Gürtel enger
schnallen und die Arbeit al-
leine machen.
Auch im Münstertor ist

der Getränke-Umsatz zu-
rückgegangen, um etwa
zehn Prozent, sagt Inhaber
Uwe Tschiskale. „Ich habe
noch das Glück, dass ich das

Restaurant und das Hotel
dabei habe.“ Diese Kombina-
tion würde es ihm theore-
tisch sogar ermöglichen,
eine Raucherlounge einzu-
richten. In Räumen, in de-
nen keine Speisen und Ge-
tränke angeboten werden,
darf ein Hotelier selbst ent-
scheiden, ob er das Rauchen

erlaubt oder nicht. Doch da-
für müsste Tschiskale inves-
tieren. „Und wer weiß schon,
was in einem halben Jahr
ist.“ Vor der Einführung des
strikten Rauchverbots hat-
ten viele Gastwirte schon
einmal Geld in die Hand ge-
nommen und Raucherräu-
me eingerichtet – die sind

seit Mai aber auch verboten.
Dabei liegen die Umsatz-

einbußen der befragten
Coesfelder Gastwirte noch
unter dem, was der Hotel-
und Gaststättenverband in
einer Pressemitteilung be-
klagt.
81 Prozent der Schankbe-

triebe in NRW beklagen

demnach Umsatzeinbußen.
In 52 Prozent der Fälle liegen
die Einbußen bei über 30
Prozent.
Gerüchte, dass aufgrund

des Rauchverbotes Gaststät-
ten in Coesfeld vor der
Schließung stehen, haben
sich nach AZ-Recherchen als
falsch erwiesen.

Leere Stühle: Auch ein gutes dreiviertel Jahr nach der Einführung des Rauchverbots ist das noch ein häufiges Bild in den Coesfelder
Kneipen. Foto: Archiv

Erweiterung auf Fritzen-Gelände
Zahnarzt-Gemeinschaftspraxis vergrößert sichmit Anbau

Von Viola ter Horst

COESFELD. Auf dem Fritzen-
Gelände an der Dülmener

Straße tut sich was. Das frü-
here Motorradgeschäft wur-
de abgerissen, jetzt soll dort

ein Anbau für die Zahnärzt-
liche Gemeinschaftspraxis
Dr. Claus Kohl / Dr. Patrick
Heers / Dr. Claudia Mar-
schollek entstehen. „Wir
wollen in dem Neubau ver-
stärkt unseren chirurgischen
Bereich ansiedeln“, erläutert
Kohl. Die jetzigen 240 Qua-
dratmeter Raumfläche soll
um 120 Quadratmeter er-
weitert werden.
Grundstückseigentümer

Georg Brügger, der die Par-
zelle von Fritzen gekauft hat:
„Das Grundstück geht nach
hinten raus bis Kaufland. In
diesem Bereich sollen Park-
plätze entstehen.“
Der Bauantrag für das Pro-

jekt liegt der Stadt vor, das
Genehmigungsverfahren
läuft zurzeit noch. Bodenun-
tersuchungen sind laut Ei-
gentümer bereits zum Teil
unternommen worden.

Hier soll der Anbau für die Zahnarzt-Praxis (l.) entstehen. Nach hinten raus Richtung Kaufland sol-
len Parkplätze errichtet werden. Foto: hlm

KOMMENTAR

Lösung für den Rest

A
uf dem Fritzen-Gelän-
de soll endlich mal
wieder gebaut wer-

den. Das be-
trifft zwar nur
einen kleinen
Bereich, trotz-
dem: da fällt
einem sofort
ein, dass rest-
liche Gelän-
de ja schon
Jahrzehnte
brach liegt. Frühere Vorha-
ben und Pläne für das Ge-
samtgelände – Kino als Zug-

pferd, drumherum Bowling
und Freizeiteinrichtungen –
sind längst begraben. Die
Stadt hat im Moment ja al-
lerhand Projekte und dann
noch die Vorhaben für die
Regionale 2016 zu erledigen
– trotzdem sollte sie das Frit-
zen-Gelände nicht aus den
Augen verlieren. Irgendwie
muss dort mal der Durch-
bruch gelingen und mit dem
Eigentümer eine Lösung für
das restliche Riesengelände
gefunden werden; die Lage
ist viel zu gut. Viola ter Horst

Viola
ter Horst

Nichts Plattes auf dem
Berg in diesem Jahr

sagt“, so Wiesmann. Es sei
schwer, noch neue Mitspie-
ler, die Spaß an der platt-
deutschen Sprache haben,
zu finden. Für 2015 sind die
Termine aber schon festge-
macht in der Gaststätte
„Zum Coesfelder Berg“. „Das
Stück für 2014 war bereits
gekauft, so Wiesmann. Das
soll dann halt im nächsten
Jahr gezeigt werden.

COESFELD. Das plattdeutsche
Theater auf dem Coesfelder
Berg fällt in diesem Jahr aus.
Andrea Wiesmann, Leite-

rin und Mitspielerin der
Spielschar der KLJB Coes-
feld, gab gestern bekannt,
dass das für 2014 geplante
Stück in der Gaststätte „Zum
Coesfelder Berg“ abgesagt
werden muss. „Von neun
Mitspielern haben vier abge-

Alarm für Geburtsabteilung
Hebammen im Vincenz-Hospital haben Versicherungs-Probleme

Fall die Kosten übernehmen,
wenn das Kind bei der Ge-
burt Schäden erleidet. Die
Summen können dabei
mehrere Millionen Euro be-
tragen. Die Preise für die
Versicherungsprämien sind
deswegen schon in den ver-
gangenen Jahren massiv ge-
stiegen. Aus diesem Grund
haben schon zahlreiche Ge-
burtshäuser geschlossen
oder Hebammen aufgehört,
Frauen bei Hausgeburten zu
begleiten. Selbstständige Ge-
burtshelferinnen bieten im
Gegensatz zu fest angestell-
ten Hebammen Geburten zu
Hause oder in Geburtshäu-
sern an. Oder sie nutzen die
Räume eines Krankenhau-
ses, um einer Mutter bei der
Geburt beizustehen.

| Westfalen

cherungen selbst. Damit
wäre es denkbar, dass sie ab
Juni 2015 nicht mehr arbei-
ten dürfen. Dann wird, nach
jetzigem Stand, die letzte
Haftpflicht für Hebammen
gekündigt.
Eine Sprecherin der Klinik

meinte gestern: „Wir sind
noch in der Klärungsphase.“
Noch sei gar nicht klar, ob
die Hebammen überhaupt
unter die neue Regelung fal-
len. Auch die weitere Vorge-
hensweise sei noch nicht ge-
klärt.
Die Versicherungen kün-

digen die Haftpflichtversi-
cherungen, weil die Neigung
immer größer wird, nach
Geburten vor Gericht zu zie-
hen, wenn ein Kind zum
Beispiel behindert ist. Die
Versicherung soll für den

Von Stefan Werding

COESFELD. Die Hebammen
der Christophorus-Kliniken
haben Schwierigkeiten,
noch Versicherer zu finden,
die ihnen weiter eine Haft-
pflicht anbieten. Damit geht
es ihnen wie allen freiberuf-
lichen Geburtshelferinnen
in Deutschland. Doch da in
Coesfeld – anders als in an-
deren Krankenhäusern –
ausschließlich freiberufliche
Hebammen arbeiten, könn-
ten auf die Geburtsabteilung
der Klinik große Probleme
zukommen.
Nach Informationen unse-

rer Zeitung arbeiten die Heb-
ammen zwar alle für die Kli-
nik, sind aber alle selbststän-
dig und bezahlen ihre Sozi-
alabgaben und ihre Versi-

Toben beim Familiensport in Lette
Am Samstag (15.3.) lädt der Sportverein DJK Vorwärts
Lette e.V. in Zusammenarbeit mit dem Familienzen-
trum St. Johannes zum Familiensport ein. Zwischen 15
und 17 Uhr können sich die Kinder gemeinsammit ih-
ren Eltern in der Turnhalle an der Kardinal-von-Galen
Grundschule austoben. Eine Bewegungslandschaft lädt
zum Spielen, Klettern , Toben und Schaukeln ein. Heike
Nagel (DJK Vorwärts Lette.V.) und Erzieherinnen aus
beiden Letteraner Tageseinrichtungen freuen sich über
viele Teilnehmer. Mitzubringen sind Sportzeug, Geträn-
ke und jede Menge Spaß sowie einen Euro pro Kind.

Ab zur Motorradmesse
COESFELD. Jeweils zwei Ti-
ckets für dieMotorrad-
messe in Dortmund ha-
ben bei unserer Verlo-
sung gewonnen: Georg
Börger (Rosendahl),
Nils Hehmer und Chris-

toph Hörbelt (Lette),
Michael Bremer (Not-
tuln), Richard Bollen-
berg (Gescher). Die Kar-
ten bitte in der AZ-Ge-
schäftsstelle (Rosenstra-
ße) abholen.

COESFELD
Freitag, 7. März 2014

NR. 56 RCO01A07


